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Entstehung und Zusammenlegung 
der Magdeburger 
Hochschulbibliotheken
Bibliothek
 des Instituts für
 Lehrerbildung 
1953 
HSB
 der Hochschule für
 Schwermaschinenbau 
1953 
HSB
 der Medizinischen
 Akademie 
1954 / 1959 
HSB
 der TH
 “
 
Otto von Guericke “
 1961 
UB
 der TU
 “
 
Otto von Guericke “
 1987 
HSB
 der PH
 “
 
Erich Weinert “
 1963 
Universitätsbibliothek der Otto-von-Guericke Universität Magdeburg 
1993 
UB Magdeburg-
 
„Gefaltetes Betonband als 
Studienlandschaft“
Kerndaten der Bibliothek 2003:
Bestand:
Bände insgesamt                        1.080.00
lfd. Zeitschriftentitel                       3.046
Literaturetat inkl.Einband(€):
 
3.380.000
Ausleih-
 
und Präsenzbibliothek:
Benutzer                                         22.600
Zahl der Studenten                         11.300
Ausleihen                                     730.000
geöffnet Tage/Jahr                              298
geöffnet Stunden/Woche                      66
Personal ( Stellen ):
 
78
Planungsanlauf und Bauablauf des Neubaus
•
 
Baubeginn im Herbst 1999
•
 
Grundsteinlegung im Mai 2000
•
 
Richtfest im Juli 2001
•
 
offizielle Eröffnung am 01.10.2003
Architektonisches Konzept
Diag  aussen

ecke
ecke
finger
Kerndaten des Neubaus
Hauptnutzfläche (1.BA)
 
10.200 m²
davon
Benutzungsbereiche
 
8.250 m²
Medienbearbeitung/Verwaltung
 
880 m²
Magazin
 
825 m²
Kerndaten des Neubaus
•
 
Leseplätze
 
690
davon in Carrels
 
60
in Gruppenarbeitsräumen
 
50
•
 
Medienraum mit 5 Multimediaplätzen
•
 
5 Kopierräume mit vernetzter Druck-
 /Kopiertechnik
•
 
Blinden-
 
und Sehbehindertenarbeitsplatz
•
 
3 Selbstverbuchungsplätze
•
 
Tagungsraum mit 80 Plätzen
•
 
Cafeteria mit 66 Plätzen
Außenansicht
eingang
Eingangsbereich EG 1869

foyer
Leseplätze
Leseplätze
carrel
EG 0516
Das Leitsystem als Grundlage der 
Orientierung und inhaltlichen Erschließung 
der Bibliotheksbestände
Übersichtstafel EG
Übersichtstafel im Erdgeschoss
EG
PRISMA-Haus
 
Frankfurt am Main
F
H
R
1.OG
PRISMA-Haus
 
Frankfurt am Main
2.OG
PRISMA-Haus
 
Frankfurt am Main
3.OG
Landratsamt Starnberg
p2
Leitsystem 1874
Orient 
1
segel
Theke PIZ/DIN 0053

Fachsystematik der UB Magdeburg
•
 
Hauseigene Systematik
Alphanumerische Ordnung auf Grundlage der BBK / A und UDK
( Bibliothekarisch–Bibliographische
 
Klassifikation: Adaptierte 
Fassung)
( von 1983 bis 1989 vom Methodischen Zentrum für Wissenschaftliche Bibliotheken 
und Informations-
 
und Dokumentationseinrichtungen des Ministeriums für Hoch 
und Fachschulwesen der DDR bearbeitet)
•
 
Vereinfachte Fachsystematik = Aufstellungssystematik
•
 
Parallel: Kooperative Sacherschließung im GBV nach 
Basisklassifikation (BK).
Fachsystematik
 Übersicht:
 A Philosophie, Religion, Theologie
 B       Mathematik, Naturwissenschaften
 C –
 
F Technik, Technische Wissenschaften
 G        Landwirtschaft, Forstwirtschaft
 H        Medizin, Gesundheitswesen
 K        Gesellschaftswissenschaften (allgemein)
 L       Allgemeine Weltgeschichte
 M       Geschichte der einzelnen Länder und Erdteile
 N       Sondergruppe -
 
DDR -
 
Wirtschaftswissenschaften bis 1989
 P –
 
Q Wirtschaftswissenschaft
 R     Recht, Staats-
 
und Rechtswissenschaften
 S      Kriegswesen, Militärwissenschaften, Luftschutz, Feuerwehr
 T      Wissenschaft, Bildung, Pädagogik, Sport, Buch-
 
und Bibliothekswesen
 U      Sprach-
 
und Literaturwissenschaften
 V      Kunst, Kunstwissenschaft
 Y     Informatik, Kybernetik
 Z     Literatur universalen Inhalts
B
 
Mathematik, Naturwissenschaften
 0
 
Allgemeines
 
010
 
Bibliographien
 020
 
Biographien, Geschichte
 030
 
Zeitschriften, Reihen, Serien
 040
 
Nachschlagewerke, Tabellenwerke
 050
 
Wörterbücher, Abkürzungsverzeichnisse, 
Formelverzeichnisse
 060
 
Lehrmittel, Studienmaterialien, Schulbücher
 070
 
Quellenverzeichnisse, Sammelwerke, Tagungen, 
Kongresse
 090
 
Dissertationen, Habilitationen
 
1
 
Allgemeine Fragen der Naturwissenschaften
 
10
 
Allgemeines
 11
 
Geschichte der Naturwissenschaften
 Verw.: 
Naturgeschichte steht unter
 
B 813
 12
 
Philosophie und Theorie der Naturwissenschaften
B 2
 
Mathematik
.....
22
 
Algebra, Zahlentheorie
221
 
Kombinatorik, Graphentheorie
222
 
Zahlentheorie, Arithmetik
223
 
Zahlkörper und Polynome
224
 
Abstrakte, algebraische Geometrie
225
 
Lineare Algebra, Matrizenrechnung, 
Determinanten
226
 
Assoziative und nichtassoziative Ringe und 
Algebren, Homologe
Algebra
227
 
Gruppentheorie und Verallgemeinerungen, 
228
 
Topologische Gruppen, Algebren
 
und Lie´sche
 Theorie
229
 
Dissertationen, Habilitationen
Informationsportal der UB 
Magdeburg
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Suchoberfläche
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Integration von Datenbanken unter einer 
Suchoberfläche
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Verbindung von bibliographischer 
Beschreibung zum gesuchten Dokument 
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•
 
Portalsoftware wird getestet
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einzelne Datenbanken werden 
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 s. Musterportal
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2. Portalentwicklung  Wie geht es weiter
•
 
iPort: Schaffung einer Präsentationsstruktur
•
 
Aktivierung des SFX-Services
 
in einzelnen 
Datenbanken
⇒Ziel: ca. Juni/Juli 2005:
 erstes Musterportal zum Test
Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
